
Liebe Mitglieder,  
wir erleben im Vorstand immer wieder kleine und große 
Überraschungen. So erreichte uns am 12. Juli der hier beigefügte 
Brief, der offenbar von einem Mitglied unseres Clubs verfasst 
wurde, welches sich lieber in der Anonymität versteckt. 
Wir möchten unseren Mitgliedern diesen Brief nicht vorenthalten. 
Deshalb erhalten Sie diesen Sonder-Newsletter mit einigen 
Kommentierungen des Vorstandes, um dem Mitglied und allen 
anderen Mitgliedern unseren Standpunkt zu den angesprochenen 
Themen zu erläutern.  
Im Übrigen sprachlos, aber nicht anonym! 
Ihr Vorstand 

Kommentierung des beigefügten Schreibens 
Vorab ein Grundsatz dieses Vorstandes: 
Jedes Mitglied kann zu jedem Thema mit uns sprechen und seinen 
Standpunkt darlegen. Anonyme Schreiben mögen wir nicht, und wenn sie mit 
juristischen Schritten oder sozialen Medien drohen oder auch 
Unverschämtheiten enthalten, mögen wir sie schon gar nicht. 
 
Das Schreiben an den Präsidenten spricht die Möglichkeit an, bei großen 
Turnieren wahlweise ein Essen zu buchen. 
Bei den vom Club angebotenen Vierer-Turnieren haben Thomas und Annett 
Jogwick als unsere Gastronomen genau das getan.  
Bei Sponsorenturnieren, also auch dem jetzt am Samstag stattfindenden 
Präsidenten-Cup, bespricht der Sponsor jeweils die angebotenen Speisen mit 
der Gastronomie. Wenn dies nicht den Geschmack jedes Mitglieds trifft, so 
bleibt immer noch die Möglichkeit, einfach nichts zu essen. 
Ja, dann hat man wohl mit dem Startgeld ein Essen bezahlt, das letztlich im 
Müll landet, aber eine Bereicherung findet wohl bei niemandem statt. 
 
Sollte sich der Verfasser / die Verfasserin der beiden Schreiben zum 
Präsidenten Cup angemeldet haben, so sei hier deutlich zum Ausdruck 
gebracht, dass auf seine/ihre Anwesenheit kein Wert gelegt wird! 
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„Die Eigenschaft, 
welche Golf mehr 
als andere fordert, 
ist Ehrlichkeit“  

___________________ 
Jack Nicklaus  
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Der Hinweis des Briefes, „dass Inhalte der DSGVO im GCSV“ nicht in allen 
Bereichen umgesetzt werden wäre hilfreich, wenn die konkreten Bereiche 
benannt würden, statt mit juristischen Schritten zu drohen. 
Wir geben uns Mühe, alle gesetzlichen Rahmenbedingungen einzuhalten und 
hoffen auf die Mitarbeit unserer Mitglieder, wenn dies vielleicht in 
Einzelfällen nicht gelingt. Dann aber bitte konkret und persönlich. 
 
Das ebenfalls anonyme Schreiben an die Gastronomie missbilligt der 
Vorstand ebenfalls aufs Schärfste.  
Das Ehepaar Jogwick ist immer offen für Kritik, positive, wie auch negative – 
aber eben nicht für anonym geschriebene Schmähkritik. Auch hinsichtlich der 
dort geäußerten Inhalte gilt: 
Einfach nichts essen, wenn es einem nicht schmeckt. So ein Fastentag ist ja 
auch gesund! 
 
Der Brief wurde mit der Unterschrift „Ohne Worte“ versehen – vielleicht 
wäre es besser gewesen, auf die zuvor geschriebenen Worte zu verzichten. 
 
Ihr Vorstand  
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